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Nummer 196 Halle Montag den 30 Juli

Re Ruſſen bei Huſgtyn und éökuln über die Grenze geworfen

Franzöſiſcher Anſturm an der Aisne geſcheitert

W T Großes Hauptquartier 30 Juli
Weſtlicher Kriegsſchaunvplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Unter dem lähmenden Einfluß unſerer auch die Nacht

hindurch geſteigert anhaltenden Abwehrwirkung blieb
die Kampftätigkeit der feindlichen Artillerie an der
flandriſchen Schlachtfront geſtern bis zum
Mittag gering Erſt dann nahm ſie wieder zu ohne
aber die Stärke und Ausdehnung der Vortage zu er
reichen

An der Küſte und im Abſchnitt von Het Sas bis
Wieltje blich der Feuerkampf auch nachts heftig
Mehrere gegen unſere Trichterlinien vorſtoßende Er
kundungsabteilungen der Engländer wurden zurück
geworfen

der Kaiſer an der litauiſchen Front

T Berlin 30 Juli Amtlich Der Kaiſer
weilte heute an der litauiſchen Front und beſuchte
die Truppen die in heldenmütigem Ausharren
die Anſtürme der gewaltigen ruſſiſchen Truppenmaſſen

abgewieſen haben die Sieger der Abwehrſchlacht von

Smorgon Krewo Seine Majeſtät ſprach den ver
ſammelten Diviſionen den Dank des Vater
landes aus für die glänzende Tapferkeit mit denen
ſie die immer ſich erneuernden Angriffe des in un
geheurer Uebermacht nach gewaltigem Artilleriefeuer
vorbrechenden Feindes Trotz geboten und ſeine Pläne
zunichte gemacht haben Das Pommerſche Land
wehr Jnfanterie Regiment Nr 2 zeichnete
der oberſte Kriegsherr für ſeine hervorragende Haltung
in der Schlacht aus

luſte allein die Angriffe von 14 ruſſiſchen
indem er ſich

in der es ungeachtet ſeiner Ver

Regimentern zurückſchlug
Chef des Regimentes machte und dem tapferen Truppen

teile die Bezeichnung Landwehr Jnfanterie Regiment
Nr 2 mit dem Namenszuge König Wilhelm II verlieh
Der Regiments kommandeur von Balcke er
hielt den Orden Pour le Mérite Viele der braven
Kämpfer erhielten das Eiſerne Kreuz aus der Hand

ihres Kaiſers Jn Wilna hat dem
Gottesdienſt beigewohnt

Die Hperationen in Gulizien
Berlin 30 Juli Die Operationenin Ga

lizien die bis jetzt mehr als vier Fünftel des
ganzen lange von den Ruſſen bemächtigten Landes
wieder befreiten und bei denen unſer öſterreichiſch

zum

Seine Majeſtät

ungariſcher Bundesgenoſſe in altgewohnter Weiſe und
mit Einſatz ſeiner ganzen Kraft an unſerer Seite
kämpfte haben ihren Abſchluß noch nicht er
reicht Solange die Operationen noch aus lokalen
Kämpfen beſtanden wurden dabei dem zähe ver
teidigenden Gegner zahlreiche Gefangene abgenommen

und er verlor auch beträchtliche Kriegs
beute An eine Zählung war bei dem ununter
brochenen Vorwärtsdringen der ſiegreichen Truppen
körper bisher nicht zu denken Die Gefangenenzahl
blieb gering weil ſie damals zuſammengeſchoſſen wurde
Es fragt ſich ob die in den lokalen Kämpfen auf
20 bis 30000 Mann geſchätzte Ge
ingenenzahl noch eine beträchtliche

Steigerung durch den Verlauf der glänzend durch
geführten Operationen erfährt wobei die Aufgabe die
Befreiung Oſtgaliziens und der Bukowina bisher
wunderbare Fortſchritte gemacht hat und auch noch
weiterhin macht Lok Anz

der Perſonenwechſel in der Regierung

Berlin 30 Juli Für den Fall daß Freiherr
von Kühlmann zum Staatsſekretär des

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames verſuchte geſtern die

franzöſiſche Führung in neun Kilometer breiter Front
mit mindeſtens drei neu eingeſetzten Diviſionen wieder

einen großen Angriff
Nach Trommelfener brach morgens der Feind von

Cerny bis zum Winterberg bei Craonne mehrmals zum
Sturm vor unſere kampferprobten Diviſionen wieſen ihn

durch Feuer und im Gegenſtoß überall ab Ein oft
bewährtes rheiniſch weſtfäliſches Jnfanterie Regiment
ſchlug allein vier Angriffe zurück

Abends erneuerte der Gegner ſüdlich von Ailles nach
tagsüber andauerndem Vorbereitungsfeuer ſeinen An
griff noch zweimal auch dieſe Stöße ſcheiterten

Schwere Verluſte ohne jeden Erfolg ſind die Kenn
zeichen des Kampftages für die Franzoſen

Auswärtigen Amtes ernannt werden ſollte würde an
ſeiner Stelle der jetzige Unterſtaatsſekretär Freiherr
von Stumm Botſchafter in Konſtantinopel werden

Brl Tagebl
Tiflis und Batu in Händen der Marimaliſten

Hamburg 30 Juli Aus dem Kaukaſus ſind
bedrohliche Nachrichten eingetroffen Tiflis
und Baku befinden ſich in den Händen der
Maximaliſten Auch die Mehrzahl der kaukaſi
ſchen Garniſonen iſt zu den Maximaliſten übergegangen

Zwei Drittel der beſtehenden Eiſen
bahnen haben den Betrieb eingeſtellt Die
meiſten Bauern weigern ſich Getreide der neuen
Ernte an die Jntendantur der Kaukaſus Armee abzu
liefern Vor der Front treffen ganze For
mationen Deſerteure ein die alle kleinen Städte
und Dörfer in Beſitz nehmen Kerenski hat die
völlige Umbildung der Kaukaſus Armee angeordnet
Jn der Feſtung Kars wurde der ganze dort ſtatio
nierte Fliegerpark von meuternden
Truppen vernichtet Der Artilleriechef der
Feſtung wurde wegen dieſer Vorgänge ſeines Poſtens
enthoben Auch in Chiwa und Turkeſtan wird er
neut gekämpft Die meiſten Verbindungen dorthin ſind
unterbrochen Die im Kaukaſus und in der Krim aus
gebrochene Peſt nimmt infolge der herrſchenden
Desorganiſation und des ſtarken Mangels an Aerzten
und Medizinen eine gefährliche Ausbreitung an V

Aus der Republik Kronſtadt
Stockholm 30 Juli Jn der Republik

Kronſtadt arbeitet die Geſetzgebungs und Ver
ordnungsmaſchine flott weiter ungeachtet der
Diktatur im benachbarten Petersburg
Am vorigen Dienstag wurde von der Kronſtädter Re
gierung beſchloſſen die bisherigen Soldaten
Uniformen abzuſchaffen und eine eigene Be
kleidung für die Truppen der revolutionären Kron
ſtadter Garniſon einzuführen Ferner wurde beſchloſſen
dem Befehle Kerenskis auf Zurückberufung
der bisher beurlaubten Soldaten nicht Folge zu
geben und weitere Urlaubsbewilligungen innerhalb
des Bereiches der Kronſtadter Republik zu erteilen Der
zweiten Kompagnie des ſog zweiten Feſtungs
bataillons die in einer Reſolution die von
Kerenski anbefohlene Offenſive gebilligt hatte wurde
von Amts wegen ein Mißtrauensvotum er
teilt Voſſ Ztg

der Nationalkongreß in Moskau
T Amſterdam 30 Juli Aus Petersburg

Juli wird in Moskau der
große National Kongreß ſtattfinden an dem
ſämtliche revolutionären und ſozialiſti
ſchen Organiſationen Semſtwos Handel
Jnduſtrie Univerſitäten und Preſſe ver
treten ſein werden An der Verſammlung die von der
Regierung organiſiert wird werden auch einige Duma
mitglieder teilnehmen Nekraſow erklärte einem
Redakteur der Gazette Bourſe daß dieſe Verſamm

wird gemeldet Am 31

10licht
Schiffsneubauten von Qktober 1916 bis April 1917

Jn Luftkämpfen verloren die Feinde 10 Flugzeuge
Oberleutnant Ritter v Tutſchek ſchoß ſeinen 21 Geg
ner ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli

Ruſſiſche Kräfte halten die Höhen öſtlich des Grenz
fluſſes Zbrucz der an mehreren Stellen trotz heftigen
Widerſtandes überſchritten und von unſeren Diviſionen
auch ſüdlich von Skala erreicht wurde

Auf dem Nordufer des Dnjeſtr gewannen wir über
Korolowka hinaus Gelände

Zwiſchen Dujeſtr und Pruth leiſtete der Feind von
neuem erbitterte Gegenwehr wurde jedoch ſüdweſtlich
von Zaleszezyki durch Angriff weiter zurückgedrängt

lung nichts mit der konſtituierenden
tun habe für die die Abgeordneten
Wahlen beſtimmt würden

durch allgemeine

Der finniſche Landtag lehnt die ruſſiſche
Anleihe ah

Helſingfors 29 Juli Meldung der Peters
burger Telegraphenagentur Der finniſche Landtag hat
in dritter Leſung den Geſetzentwurf über eine ruſſiſche
Anleihe von 350 Millionen Mark abgelehnt aber die
Bank von Finnland ermächtigt 100 Millionen in
finniſchem Gelde Rußland vorzuſtrecken gegen eine
gleiche Summe ruſſiſchen Geldes

Der Generalgouverneur von Finnland
dankt ab

Kopenhagen 30 Juli Politiken meldet aus
Helſingfors Generalgouverneur Sta
kowitſch hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht das
aber von der Vorläufigen Regierung nicht angenommen
worden iſt Der Militärausſchuß in Helſingfors zeigt
gegenüber Kerenski Ergebenheit jedoch
iſt bereits ein neuer Militärausſchuß in der Bildung

De polniſche Legion
Von unſerer Berliner Redaktion

Die Verhaftung des Mitgliedes des polniſchen Staats

rates Pilſudski ſteht im Zuſammenhang mit der
Weigerung einer Anzahl polniſcher Legionäre
den Fahneneid zu leiſten der die Legionäre für
den künftigen polniſchen König verpflichten ſoll Von
Agitatoren aufgehetzt weigerte ſich ein Teil der pol
niſchen Legionäre den Eid für einen König zu leiſten
den ſie noch nicht kennen könnten während galiziſche
Legionäre öſterreichiſcher Staatsangehörigkeit den pol
niſchen Eid leiſten wollten obwohl ſie bereits für den
Kaiſer von Oeſterreich eidkich verpflichtet waren Die

Eidesverweigerer ſind verhaftet und in
terniert und es zeigt ſich daß die energiſchen
Maßnahmen der deutſchen Verwaltung ihre
Früchte getragen haben Die meiſten Eides
verweigerer ſagten daß ſie bereit ſeien zu ſchwören
Pilſudski iſt überführt daß die von ihm ge
leitete militäriſche Organiſation eine
weitverzweigte Verſchwörung gegen die
Zentralmächte war Er iſt in Deutſchland inter
niert worden Der Verdacht liegt nahe daß auch
Entente Umtriebe dabei mit im S bie ge
weſen ſindDie Schiffsbauten von Oktober 1916 tig

April 191
Bern 29 Juli Dem Temps zufolge veröffent

das Burean Veritas eine Aufſtellung über die
Nach

dieſer Aufſtellung haben erbaut England 261 Schiffe
Dampfer und Segler mit einem Gehalt von 680 946
Tonnen die Vereinigten Staaten 150 Schiffe

w

Verſammlung zu

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Längs des Czeremocz verteidigt ſich der Gegner auf
den öſtlichen Uferhöhen unſer Angriff iſt zwiſchen
Zalucze und Wiznitz im Fortſchreiten

Jm Suczawa Tal drangen unſere Truppen auf
Seletin vor auch öſtlich des oberen Moldawa Tales
kamen wir kämpfend vorwärts

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenfen

Erfolgreiche Vorſtöße brachten uns nördlich von
Focſani und an der Rimnicul Mündung mehrere
hundert Gefangene ein

Mazedoniſche Front
Nichts Weſentliches

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

mit 484 381 Tonnen
190 629 Tonnen
Tonnen

Holland 103 Schiffe mit
Japan 46 Schiffe mit 128913

Frankreich 42 Schiffe mit 61 988 Tonnen
Jtalien 20 Schiffe mit 34913 Tonnen No
wegen 42 Schiffe mit 34054 Tonnen Däne
mark 20 Schiffe mit 26 348 Tonnen Schweden
26 Schiffe mit 20023 Tonnen Spanien ſieben
Schiffe mit 4422 Tonnen Chile drei Schiffe
mit 823 Tonnen Rußland fünf Schiffe mit
750 Tonnen Portugal drei Schiffe mit 216 To
insgeſamt 728 Schiffe mit einer Brutto Tonnage von
1 667 524 Tonnen Der Temps ſchreibt die Neu
bauten glichen die Verluſte durch den
Unterſeebootkrieg keine swegs aus Das
Bureau Veritas veröffentlicht keine Zahlen über die
Neubauten in Deutſchland Oeſterreich Ungarn und der
Türkei

Fapaniſche Kriegsſchiffe im Mittelmeer

London 28 Juli Der japaniſche Marineattaché
teilt mit Eine japa niſche Marineabteilung
im Mittelmeer die engliſche Transportdampfer
begleitete ſichtete am Nachmittag des 22 Juli ein
feindliches II Boot Während eine Einheit den
Transport auf der einen Seite vor einem Angriff

ſchützt

und

e machte die andere einen Angriff auf das Boot
beſchoß es Das Periſkop wurde zerſchmettert

Nach ſcharfer Verfolgung machte ſie nochmals erfobg
reich einen Angriff und zerſtörte zweifellos 7 das

Vollſtändige Aufgabe
des 6uloniti nternehmens

Genf 30 Juli Nach Meldungen aus Paris ver
hält ſich die Pariſer Preſſe in ihrem Urteil über die
Ententekonferenz im allgemeinen ſehr zurückhaltend
deutet aber an daß das Saloniki Unterneh
men wahrſcheinlich ganz aufgegeben
werde Allem Anſchein nach ſollen in London alle
Einzelheiten über die Räumung Mazedoniens
erörtert und die entſprechenden Maßnahmen getroffen
werden

Die Verbandstruppen räumen Athen

Athen 29 Juli Havas Meldung Die fran
zöſiſchen Truppen räumen die Stadt
Die Polizei hat eine letzte Friſt von acht Tagen für die
Ablieferung von Kriegswaffen geſetzt

Amerikas Krieg gegen die Reutralen
Rotterdam 30 Juli Der Nieuwe Rotterdamſche

Cour erfährt über London Aus Waſhington
wird gemeldet daß der Ausfuhrrat den Entſchluß faßte

ſech zig im Hafen Newyork liegende hollän
diſche Schiffe zu zwingen ihre Ladungen zu
löſchen Der Ausfuhrrat hatte erfahren daß das
verladene Getreide und andere Produkte beſtimmt ſeien
nach Deutſchland geſandt zu werden im Austauſch
gegen andere Waren die Holland aus keinen anderen
Ländern beziehen kann

n
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Berliner Kriegsbrief
Berlin 26 Juli

iſt vielleicht nicht mehr fern da ein er
riß er opf uns zu den anderen Erſatzmitteln mit

enen der Krieg unſer Wirtſchaftsleben ſo herrlich und
bekömmlich geſchmückt hat auch einen Waſſererſatz
beſchert Jch denke nicht an Wein Bier Limonade oder
Aehnliches was wir ſchon lange haben was aber ſchließ
lich nicht jeder ſich leiſten kann ſondern an einen wirk
lichen richtiggehenden Erſatz des Trinkwaſſers Das
Stück Weltgeſchichte das wir mit erleben macht ſich auch
in den letzten und ſcheinbar unberührbarſten Dingen
fühlbar und bemerklich und beeinflußt nun auch recht
empfindlich unſere Waſſerverſorgung Jn den weſtlichen
Vororten die ihr Waſſer von der e

n er beziehen wird darübergeklagt daß das unentbehrliche Naß nur ſpärlich oder
gar nicht in die oberen Stockwerke der Häuſer gelangt
Einmal iſt der elektriſche Strom zum Antrieb der Ma
ſchinen nicht ſtark gen und zum andern iſt eine der
Maſchinen durch erhebliche Abnutzung wiederherſtel
lungsbedürftig geworden Es fehlt aber an den ge
ſchulten Kräften die ſolche Arbeit in kurzer Zeit er
ledigen und man muß ſich mit ungeſchulten zu behelfen
ſuchen die zwar den beſten Willen auf der Welt haben
jedoch leider nicht imſtande ſind ihn entſprechend in
Taten umzuſetzen Das heftig mitgenommene in den
letzten Jahren kaum ausgewechſelte bezw erſetzte Förde
rungs und Reinigungsmaterial hat außerdem in
den Weſtvororten wie in Berlin ſelbſt den lieblichen
Zuſtand herbeigeführt daß das Waſſer oft brackig iſt
und den Leitungsröhren eine dickliche braune Flüſſigkeit
entquillt

Es gibt Leute die 5 Abwechſelung im Einerlei
der Tage begeiſtert willkommen heißen ohne nach
Schaden oder Nutzen zu fragen Solche Wißbegierigen
und Neuerungsluſtigen laſſen ſich auch durch nicht ein
wandfreies Waſſer nicht abſchrecken und das bedauerliche
Ergebnis iſt daß Großberlin in den letzten Wochen eine
ungewöhnlich hohe Zahl von Ruhrer krankungen
zu verzeichnen hat Die Kurve aller anderen anſtecken
den Krankheiten hat ſich erfreulich gen damit uns
aber nicht zu wohl werde iſt auch ein Erſatz
die Rote Ruhr erſchienen und ſpäht nach Opfern Jn
der jüngſtvergangenen Woche jourden in Berlin achtzig
Fälle gemeldet in den Vororten ſogar noch einige mehr
Die Ruhr iſt zwar hie und da im Sommer immer bei
uns aufgetreten ſeit vielen Jahren aber ſtets nur
endemiſch und nur ſehr ſelten verlief ſie tödlich
während diesmal wohl infolge der geringen Wider
ſtandsfähigkeit der kriegsgemäß ernährten Organismen
der Hundertſatz der Todesfälle ziemlich erheblich iſt Dietückiſche Krantheit forderte in Großberlin in einer Woche

acht in der folgenden gar dreizehn Opfer die äußerſte
Vorſicht iſt alſo geboten und wer uns einen vollgültigenWaſſererſatz brächte würde ſich nicht nur ein Froſes

Verdienſt um die Allgemeinheit erwerben ſondern auch
ſich ſelbſt einen hohen Verdienſt ſchaffen

Wie gut es überhaupt immer iſt vorſichtig zu ſein
beweiſt eine kleine tragikomiſche Geſchichte von einem
verunglückten Schweinekauf Dasſionsſchwein iſt ſeit der Einführung der Feiſc artedas Ziel vieler Wünſche die ſich an Sped urſt und
Schinken Eisbeine und ſonſtige erhabene Genüſſe auf
der Grundlage ſo eines Borſtentiers klammern Zu
denen die ſolche Wünſche im Buſen hegten gehörte auch
ein Herr Wrede der Leiter einer großen hieſigen Werk
zeugmaſchinenfabrik und als bei einer geſchäftlichen Be
ſprechung mit ſeinen Werkmeiſtern einer von dieſen ge
legentlich erwähnte er hätte mit ein pagr andern zu
ſammen ein Schweinchen erworben warf Herr Wrede
hin er wäre durchaus nicht abgeneigt ſich auch ſo ein
Haustier zuzulegen Aber das war eine Aeußerung
wie man ſie wohl einmal fallen läßt nicht mehr
Einer der Werkmeiſter jedoch der ſich ſeinem Vor
geſetzten gern gefällig erzeigen wollte griff ſie be
geiſtert auf und ſpürte ganz im Geheimen einem Schwein
nach Während dann Direktor Wrede der nie mehr von
der Angelegenheit geſprochen ſie wohl völlig vergeſſen
hatte auf Reiſen war glückte es ihm bei einem kleinen
Schweinezüchter in Cremmen durch Vermittlung eines
dritten das erwünſchte Vieh für 550 Mark ausfindig zu
machen und den Handel zum Abſchluß zu bringen Herr
W kehrte von der Reiſe zurück und fand nicht nur die
lebende Anweiſung auf viele künftige Magenfreuden
ſondern auch ein regelrecht eingeleitetes Ermittlungs
verfahren wegen Höchſtpreisüberſchreitung vor
dem geltenden Höchſtpreis hätte das Schwein nämli
nur 375 Mark koſten dürfen und außerdem kam als
veinlicher Umſtand hinzu daß es unmittelbar ſeinen
Beſitzer gewechſelt hatte und nicht vorſchriftsmäßig zu
vörderſt dem Brandenburg Berliner Viehhandelsver
band angeboten worden war Das erſte was nun ge
ſchah war daß das verhängnisvolle Tier beſchlagnahmt
wurde Darauf gab man es wieder frei und Herr
deſſen Freude an dem Erwerb nicht einen Augenblick
rein und ungetrübt geweſen war durfte es auf ſeinem
Villengrundſtück in Berlin Grunewald einſtellen und
jeden Tag mit gemiſchten Gefühlen betrachten

Aber der Kelch ſeines Leidens war noch lange nicht
bis zur Neige geleert das Frühjahr kam und die
Kartoffelnot kam es war unmöglich den ſchon hübſch
rundlich gewordenen Koſtgänger ſo durchzufüttern wie
ſeine immer bereite Gefräßigkeit es verlangte und
blutenden Herzens ſah Herr daß ſeine Würſte und
Schinken täglich mehr und mehr zuſammenſchrumpften
daß ſein Schwein unerhört an Gewicht abnahm Da be
ſchloß er zu retten was noch zu retten wäre und ſich
von dem teuren Hausgenoſſen zu trennen Er erbat und
erhielt die Erlaubnis zu einer Hausſchlachtung Kurz
darauf aber war auch das Verfahren gegen ihn gegen
den gefälligen Werkmeiſter den Vermittler und den
Schweinezüchter zur Reife gediehen Die drei letztge
nannten wurden vom Schöffengericht zu Geldſtrafen
verurteilt Herr W ſelbſt den man mit recht als das
unglückliche Opfer einer Verkettung von Umſtänden an
ſah freigeſprochen da er weder einen beſtimmten Auf
trag zum Ankauf des Schweins erteilt noch irgendeine
Preis bezeichnet noch überhaupt mit der ganzen Sache
etwas zu tun gehabt habe Dieſes Urteil kränkte den
Amtsanwalt ſo daß er Berufung einlegte und nun
mehr die Schweinerei auch noch das Landgericht III
Berlin beſchäftigte Das Ergebnis war daß man ſich
hier durchaus auf den Boden der Anſchauung des
Vorderrichters ſtellte und der Staatsanwalt ſelbſt nach
ausgedehnter Beweisgufnahme die Verwerfung der Be
rufung beantragte Alſo geſchah es denn auch

Frau Martha Kupfer die mit ſo großer
Geiſtesſtärke und ſo bemerkenswerter Geſchäftstüchtig
keit ihre Schwindelunternehmungen durchführte bis ſie
ans Meſſer kam hat übrigens auf das Rechtsmittel der
Reviſion verzichtet ſodaß das Urteil gegen ſie Rechts
kraft erlangt hat Hier wird wahrſcheinlich der höchſt
ungewöhnliche Fall eintreten daß ſie die ganzen ihr zu
diktierten zwei Jahre nicht im Gefängnis fondern in
der Unterſuchungshaft abſitzen wird Aus Zweckmäßig
keitsgründen denn die Ordnung ihrer Angelegenheiten
die noch ſehr lange Friſt erfordern wird iſt äußerſt
ſchwierig und ohne ihre Mitwirkung nicht zu erledigen
Der Konkursverwalter allein würde ſich aus dieſen ver
wickelton und verwirrten auf keine regelrechte Buch
führung geſtützten Dingen nie herausfinden können und
ſo bedarf er der Hilfe Frau Kupfers die täglich ſtunden

ihm arbeitet und ihm eifrig zur Hand geht
wobei ihr vorzügliches Gedächtnis ihr eine weſentliche
Förderung iſt Die Zivilprozeſſe in Sachen Kupfer
werden etwa z Jahre beanſpruchen und es iſt auch
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wenn man bei einer gefänglich Eingezogenen überhaupt
von freier Fert ſprechen darf zum Studium der tür
kiſchen Sprache Sollte ſie etwa ſpäter in der Türkei
ein Zweigunternehmen eröffnen wollen 2

ichard Wilde

Worte der Wahrheit
Trotz Wilſon und Lanſing pat man in den Vereinig

ten Staaten noch nicht alle Liebe zur Wahrheit verloren
Man ſagt den Machthabern drüben die an Deutſchland
den Krieg erklärten um die amerikaniſchen ehe
füllen recht oft derbe Worte der Wahrheit ins Geſicht
Anklagen die umſo ſchwerer wiegen als ſie nicht von
deutſchfreundlicher Seite erhoben werden ſondern aus
anglo amerikaniſcher Quelle ſtammen die aus der
Stamm und Blutsverwandtſchaft mit den Briten nie
ein Hehl gemacht hat Eine ſolche unerſchrockene Rechts
künderin iſt die auf panamerikaniſchem Standpunkt
ſtehende von hunderttauſenden waſchechten Amerikanern
geleſene hochangeſehene Newyorker Zeitſchrift Ne w
Repubic die plötzlich und überraſchend wie aus
einem unwiderſtehlichen Gewiſſenszwang heraus für
Deutſchland eine Lanze bricht und mit Amerikas Kriegs
gründen und Kriegszielen in einer ätzend ſcharfen
Sprache ins Gericht geht Der Tag könne nicht mehr
fern ſein an dem Amerikas Volk erkennen werde welch
tückiſcher Jrrwiſch es in einen ſtinkenden Sumpf ge
lockt habe Noch weniger erfreulich als dieſer aus ehr
licher Ueberzeugung hervorgebrochene Unwille für Wil
ſon und ſeine Paladine ſein muß wird für die Geſamt
heit der Alliierten in Europa die Enthüllung eines
gleichfalls in S in Amerika verbreiteten

hat ſich bisher ſtets in Uebereinſtimmung mit britiſcher
Sinnesart gezeigt Um ſo mehr Gewicht erhalten die in
einer der letzten in Europa eingetroffenen Nummern des
Blattes ſtehenden Sätze

Frankreich iſt an der äußerſten Grenze ſeiner
Leiſtungsfähigkeit angelangt und kann ſich kaum mehr
auf den Beinen erhalten Jn England wird im Zzeit
raum von nicht mal einem Jahre der Hunger den
trotzigen Sinn gebrochen oder den Kriegswillen des
Volkes zermürbt haben Auf Rußlands Hilfe kann
nicht mehr gerechnet werden ſelbſt wenn es ihm gelingt
ſich ſelbſt zu retten Die ganze Entente zuſammen
genommen England Frankreich Rußland Jtalien Ja
pan China und alle die kleinen Staaten ſind nicht im
ſtande den Feldzug für ſich zu entſcheiden Deshalb
mußten die ereinigten Staaten eingreifen um dieſen Krieg zu gewinnen

Umgürtet mit dem ganzen Stolz Amerikas der ausjeder Jeile des Artikels ſpricht was allein dafür zeugt
aß er nicht Deutſchland zuliebe geſchrieben iſt ſtellt die

genannte Newyorker Monatsſchrift feſt daß ohne Hilfe
der Vereinigten Staaten der Zuſammenbruch der Alli
ierten unvermeidlich ſei Jn jüngſter Zeit haben viele
amerikaniſche Zeitungen darunter ſehr maßgebende
Newyorker und Waſhingtoner Tageblätter den gleichen
Gegenſtand offen und ungeſcheut behandelt Die Dis
patch ſchrieb geradezu Nehmt Abſchied von jedem
Dollar der nach England rollt Jhr werdet ihn lange
lange nicht wiederſehen Wann ſoll England ſeine fabel
haften Schulden zahlen Jeder einzelne Kriegstag koſtet
Großbritannien durchſchnittlich 7800000 Pfund Sterl
156 Millionen Martk die es für die eigene Kriegführung

und für den Pump an ſeine Bundesbrüder der nie ver
ſiegen darf verausgabt Und die Anderen Die zählen

r ernſten Preſſe zählenden Blattes der North
merican Review ſein Auch dieſe Zeitung iſt

frei von deutſchem und deutſchfreundlichem Einfluß und

rn lange nicht mehr mit Amerikas gutes Geld ver
windet in einer bodenloſen Tiefe Ob s jemals

Sieh zu Uncle Sam ob dieſer Geſchäftwiederkehrt
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nicht ausgeſchlofſen daß noch ein ſtrafrechtliches Ver
fahren n gewiſſe Leute eingeleitet wird die mit
Frau artha in enger geſchäftlicher Verbindung

uden Frau Kupfer ſelbſt benutzt ihre freie Zeit

Großer Kriegsatlas
enthält auch die Karte von Ostgalizien
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wie gewöhnlich Krieg auch nicht für Dich zum Ver
derben wird

Das ſind amerikaniſche Worte der rit denen
wahrhaftig niemand nachzuſagen wagen wird daß ie
mit deutſchem Geld erkauft wurden

Die Ruſſen in Frankreich

Das radilale ruſſiſche Soldatenblatt Soldatskaja
Prawda bringt lange Erklärungen des Unterofſiziers

Afinogemow der zu der I ruſſiſchen Brigade in Frank
reich gehört über die menſchen unwürdige Be
handlung der ruſſiſchen Truppen an der
franzöſiſchen Front Der Unteroffigzier der von
dem Soldatenausſchuß der in Frankreich kämpfenden
Truppen nach Rußland entſandt ordem iſt um die vuſſi
ſche Oeffentlichkeit über die wahre Kultur und Demo
kratie der weſtlichen Verbündeten aufzuklären W
daß die ruſſiſchen Truppen von den Du chen Off
zieren wie Vieh behandelt werden das Verhältnis zu
den franzöſiſchen Soldaten ſei ein äußerſt geſpanntes
Ruſſiſche Soldaten ſeien ſelbſt nach der Revolution von

W Offigieren mit Fußtritten und Ohrfeigemn
ie Stockſchlägen bedacht worden Jeder Verſuch der
pörung gegen dieſe Behandlung ſei durch ein Maſſen

auſgebot von ſchwarzen Truppen unterdrückt worden
Jm Lager von Meilly ſei es zu blutigen Zuſammen
ſtößen gekommen die immer wieder unterdrückt wurden
Dieſe Aufſſtände hätten ſich ſo lange wiederholt bis die

en ſchließlich aus Meilly abtransportiert werden
mußten Die wuſſiſchen Soldaten hätten die ſchlechteſten
Lebensmittel die meiſtens völlig verdorben waven er
halten ſie ſeien an der Front von Reims zumeiſt in die
erſte Feuerlinie geſteckt und in dieſer Beziehung viel rück
ſichtsloſer als die Schwarzen behandelt worden Aus
Wut über die Unluſt der ruſſiſchen Soldaten ſich für den
franzöſiſch engliſchen Jmperialismus zu ſchlagen wurden
dann die Puſſen wie die gemeinſten Verbrecher be
handelt Durchzogen vwuſſiſche Abteilungen eine Ort
ſchaft ſo wurde in dieſer Ortſchaft vorher durch
Trommelſchlag bebannt gegeben daß Ruſſen durchziehen
würden Darauf mußten dann ſämtliche Läden und
Haustüren geſchloſſen werden ſo daß die ruſſiſchen
Truppen nicht einmal einen Topf Waſſer erhielten Von
der Bevölkerung wurden die meiſtens ſo gefeierten
Ruſſen mit Schmähungen überſchüttet Wurden irgend
wo zumeiſt von Engländern Franzoſen oder den Far
bigen Gewalttaten verübt ſo wurden ſchimpfliche Lager
ſuchungen und Verhöre angeſtellt Völlig unbeteiligte
Ruſſen wurden willkürlich mit Stockſchlägen beſtraft
Aufruhr und Deſertion wurden ſoſort durch Erſchießen
geſahndet Der Dellegierte erklärte daß dieſe Kultur
haden der Franzoſen zum Himmel ſchrieen Die Schil
derungen Afinogemows haben unter den ruſſiſchen Sol
daten und Arbeitern großen Eindruck gemacht

16 Generale abgeſetzt
Nußki Jnvalid meldet daß der Kriegsminiſter ſich

erneut genötigt geſehen hat 16 Generale von
ihren Poſten zu entheben da ſie ſich weigerten
infolge der allgemein herrſ Diſziplinloſigkeit an
der Front ihre Kommandos weiter ausgzuüben Sämt
liche Generale wurden degradiert Unter den
t l befindet ſich auch Amiral J der
bisherige Chef der ruſſiſchen Oſtſeeflotte Der Oberſt
Pleſchanowsky wurde wegen Selbſtverſtümmelung vor
dem Feinde zu lebenslänglicher Feſtungshaft verurteilt
Eine Anzahl anderer Offiziere die
ebenfalls ſelbſtverſtümmelt haben oder zu deſertieren ver
ſuchten wurden ſtandrechtlich erſchoſſen Rabotſchkaja
Gazeta erklärt daß das Syſtem der harten Beſtrafung
nur ſehr bedingt zum Erfolge führen werde da Kerenski
unter dieſen Umſtänden mindeſtens drei Viertel der
ganzen Armee einſperren müſſe

Die ruſſiſche Grenze geſperrt
W T Amſterdam 28 Juli Die NiederländTel Agentur erfährt aus dem Haag daß die r i ſche

Grenze von heute bis zum 15 Auguſt ſowohl für
Reiſende aus Rußland als nach Rußland ge
ſchloſſen iſt

Gewiſſensfreiheit in Nußland
W T Petersburg 28 Juli Pet Tel AgDie vorläufige Regierung hat einen Erlaß veröffentlicht

der allen Bürgern des ruſſiſchen Staates volle Ge
wiſſensfreiheit gewährleiſtet

Zaleszyei geräumt
Larlsruhe 28 Juli Nach ſchweizeriſchen Meldungen

iſt Zaleszyci von der arg Bevölkerung ge
rä u mit worden Die ruſſiſchen Banken und Archive
von Zaleszyci und Czernowitz wurden vorläufig nach
Chotin verlegt Der Petersburger Korreſpondent der
Morning Poſt erörtert freimütig die durch die
deutſch öſterreichiſche Offenſive bedrohlich gewordene
Lage der Ruſſen und kommt zu der Üeberzeugung daß
eine Fortſetzung des feindlichen Vormarſches die ganze
ruſſiſche Front zerſchneiden werde

Der Nationalkongreß bis zur Neu
bildung des Kabinetts verſchoben

W T B Petersburg 28 Juli Pet Telegr
Agentur Die Berufung des National Kon
greſſes nach Moskau wurde bis zur en dgülti genBildung des Kabinetts verſchoben Man nimmt
an daß das Kabinett in einigen Tagen vollzählig ſein
wird und der Kongreß daher in einer Woche wird ſtatt
finden können Das Programm der vorläufigen Regie
rung wird nach dem Eintritt neuer Miniſter in das
Kabinett nicht geändert werden was die Annahme des
Regierungsprogrammes durch die neuen Miniſter zur
Vorausſetzung Hat unabhängig davon welcher Partei
dieſe angehören und ob ſie weiter in dieſer verbleiben
Beſprechungen wurden ſchon in dieſem Sinne von der
Regierung mit verſchiedenen Perſönlichkeiten beſonders
mit mehreren Vertretern der Kadettenpartei eingeleitet
deren Zentralausſchuß ſich grundſätzlich zugunſten des
Eintritts ſeiner Mitglieder in das Kabinett aus
geſprochen hat

Aeberraſchung in Jtalien
Lugano 28 Juli Die italieniſche Preſſe zeigt einigeUeberraſchung wegen der ſchnellen Be e nd g u n

der Pariſer Ententekonferen z italieniſche Miniſter des Aeußern Sonnino begibt ſich von
Paris nach London wo über die zahlreichen und wich
tigen noch offen gebliebenen Fragen die weiteren Ver
handlungen ſtattfinden werden an denen die berufenen
techniſchen ren der Verbündeten teilnehmen
werden Die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
im italieniſchen Miniſterium hat während der Abweſen
heit Sonninos Boſelli übernommen

78 Luftangriffe auf England
Baſel 28 Juli Jm Unterhauſe teilte der Staats

ſekretär des Krieges mit die Deutſchen hätten ſeit
dem Beginn des Krieges 78 Luftangriffe auf
England davon 47 mit giſft von Luftſchiffen aus
eführt Er fügte hinzu daß ſich heute die Opfer des
uftangriffes vom Sonntag auf 13 Tote und 26 Ver

wundete belaufen Deutſche Kriegszeitung
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